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Strangventile in den Gebäuden der 
Allee der Kosmonauten 161 – 183 
und der Kienbergstraße 20 – 34, 35 – 
55 sowie der Erneuerung der Keller-
leitungen in der Langhoffstraße 8 – 
12), Leistungen im Gewerk Heizung 
(Erneuerung der Heizkörper in den 
Treppenhausvorräumen der Gebäu-
de WBS 70/11), Maler- und Fußbo-
denlegerleistungen, sind auch Beauf-
lagungen der Bezirksschornsteinfe-
ger (BSF) für die Reinigung der Ab-
luftsysteme sowie Maßnahmen aus 
der Betriebsverordnung (BetrVO) in 
beiden Wohnhochhäusern zu reali-
sieren.

Für den Bereich „Wohnen im Alter“ 
sind weitere aktuelle Maßnahmen 
vorgesehen. 

Dazu gehören Anpassungsleistungen 
in einzelnen Wohnungen, Maßnah-
men für häusliche Hilfsmittel, Schaf-
fung eines barrierefreien Zuganges 
zur Loggia sowie das Aufstellen von 
Rollatorenboxen im eingangsnahen 
Bereich der Wohngebäude. 

Derzeit werden Angebote der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) zur 
Finanzierung von Maßnahmen für 
die Reduzierung von Barrieren im 
Wohnungsbestand (ALTERSGERECHT 

UMBAUEN) geprüft. Ziel dieser Pro-
gramme soll es sein, insbesondere äl-
teren Menschen innerhalb der ange-
stammten Wohnung und des ge-
wohnten sozialen Umfeldes eine 
weitgehend barrierefreie, zumindest 
jedoch barrierereduzierte Nutzung 
zu ermöglichen.

Wie in jedem Jahr ist ein weiterer we-
sentlicher Schwerpunkt die Realisie-
rung von Maßnahmen zur Neuver-
mietung von Wohnraum wie auch 
die Umgestaltungen und Moderni-
sierungen im laufenden Mietverhält-
nis. Damit wird verstärkt auf die ver-
änderten Bedürfnisse unserer Mit-
glieder reagiert.

Information zu Energieausweisen 
Die Genossenschaft hat im vergan-
genen Jahr die Erstellung von ver-
brauchsorientierten Energieausweisen 
beauftragt. 	 �
Zum Jahresende lagen für alle Ge-
bäude der Genossenschaft die ent-
sprechenden Energieausweise vor. 
Insgesamt liegt die Energieeffizienz, 
d. h. der durchschnittliche Energie-
verbrauchskennwert in unserer Ge-
nossenschaft bei 114 Kilowattstun-
den (KWh) Wärmeverbrauch pro 
Quadratmeter und Jahr. Somit liegen 
wir nach derzeitigem Kenntnisstand 

deutlich unter dem Bundesdurch-
schnitt, der bei 138 KWh pro Qua-
dratmeter und Jahr liegt. 

Der tatsächliche Verbrauch einer Woh-
nung oder eines Gebäudes weicht 
insbesondere durch Witterungsein-
flüsse und individuelles Nutzungs-
verhalten vom angegebenen Energie-
verbrauchskennwert ab. 

Die Energieausweise wurden von 
den Unternehmen ista und techem 
erstellt.
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